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Local Option.

Außer de» in voriger Nummer gewei-
deten drei CountieS, haben nun auch lef-
ferson und Lamers» ihre Local Optio»
gehabt und sich gegen Lizensen-Ee-
theilung entschieden macht fünf Coun-
tieS im Ganzen. Morgen (Freitag) stim-
men folgende Eoun'ie« über die grage
ab: Wapne, SuSquehanna, Northumber-
land, Schuylktll, Lycoming und Centre.
Die Wahlen in den CountieS Northum-
beriand und Schuykkill dürfen als bezeich-
nend betrachtet werden, da das erstere eine

starke Bevölkerung gemischter Abstammung,

da« letztere ein überwiegend irisches Ele-

Wir haben schon mehrmal« aus die

Gefahr aufmerkiam gemacht, welche aus
dem pasßven Verhalten der Brauer, Lt-
quorhändle, und Wirthe in der Lora!
Option Frage entstehen könne. D'.e da-

hin zielenden Bemerlungen sch-in'.n denn
»och aus keinen unfruchtbaren Aoden ge-
fallen zu sein, denn wir hören, daß Vor-
bereitungen getroffen werden, um die
Agitation zu gehöriger Zeit auszunehmen
und bis zum Wahltage energisch zu be-
treiben. Auch ist die« höchst nöthig!

Ueberall im County bestehen unter den

Jrländern und Welschen die sogenannten

EnthaltsamkettS.Gesellschafte» (und deren
Nothwendigkeit bei genannten Klassen ist
allerding» in die Augen fallend,) und

wenn die Mitglieder derselben auch nicht
?gegen Lizens" stimme», so geh-n dadurch
doch viele Stimme» verloren, die im an-
deren Falle ?sür Lizenz" gefallen wären.
Eine andere Gefahr besteht darin, daß
hunderte von Wählern, die grundsätzlich
gegen Tempereuzbestrebungen und
gwangSgesetze jeder Art sind, am Wahl-
tage kaum an dieStimmplätze gehen wer-

den. ES ist besonders die Pflicht der im

LizenS-Geschäst Jnteressirten. darauf zu
sehen, daß alle Stimmen, die s ü r L t-

zenS fallen würden, auch wirklich an
die Wahlurne gebracht und darin depo-

nirt wtkden.
Wir unserestheils betrachten die Agi-

tation der Temperenzler als eine nur
scheinbar gegen den Verkauf von
berauschenden Getränke» gerichtete. Der

wirkliche Zweck ist, einen Haupt-
schlag gegen das eingewandert- Element
überhaupt zu führen. Man will ihnen

dadurch den Aufenthal: in diesem Lande
verleiden und eine große und einflußreiche
Anzahl unserer Mitbürger, die bisher ein
lukratives Geschäft betrieben und zum
Wohlstand gelangten, zu ruiniren suchen,
um den Einfluß der auf
Wahlen und andere öffentliche Angele
genheiten zu untergraben.

Thatsache ist, daß der Wohlstand, zu
dem fast alle Brauer und viele Wirthe ge-
langen, den sogenannten ?Jankees" ein
Dorn im Auge ist, und da auf jedim an-

deren Gebiete der Eingewanderte kaum
mit dem Amerikaner konkurriren kann, so
wäre damit den Ersteren eine Hauptquclle

des politischen und socialen Einflusses
verstopft. Wie schön wäre es (in ihren
Augen), wenn die Herren Mucker alle d>e
von Ausländern geeigneten Gebäude selbst
besäßen und diese nur als Miether darin

zu dulden brauchten und wie muß es
sie wurmen, wenn sie fast täglich neue

Monumente deutschen Fleißes und Un-
ternehmungsgeistes auf dem Grund und

Boden entstehen sehen, der eigentlich ih-
nen, als den Herren von Amerika, gehört.

Bei ihren einseitigen Ansichten darf
man ihnen kaum zutrauen, daß sie auch
in Erwägung ziehen, wie Vieles und

Große« die Eingewanderten zur Ent-
wickelung der Hülfsquellen dieses Lande«
und zur Hebung des National« Wohlstan-
des beigetragen haben. Da« wäre wirk-
lich von den Herren und ihrer unparteii-

schen UrtheilSkrast zu viel verlangt!

Amtliche Moralität.

Wenn die Moral des amerikanischen
Volkes keinen höheren Standpunkt ein-
nähme, als die im Washingtoner Eapitole

herrschende, dann würden die Ver. Staa-
ten zu bedauern fein und nahezu jene«

Stadium der Sitlenverderbniß erreicht
haben, welche« den Verfall und Sturz des

römischen Reiches bezeichnete, als selbst
die kaiserliche Krone dem höchste» Bieter

Volk im Eongreffe vertraten, muß nachge-
sagt werden, dag sie nicht verkäuf-
lich und bestechlich gewesen sind.

Die Scandaie der Corruption haben

mon Cameron'S Krieg» - Department«-
Administration, als au« den BlanketS
und Flinten der Soldaten ?große Schätze"
geschlagen wurden. Bei dem ersten Glück-
Berauschungs-Anfluge machten die radi-
kalen Politiker kein Geheimniß daran«.

Al« Senator Simmon« von Rhode
Island gefragt wurde, ob er Prozente
von den au>> dem Krieg« Departemente

empfangenen Waffen bekommen habe,

antwqrtete er dretst und unverholen!

?Sicherlich!" Seine senatoriellen Kolle-
gen schützlea ihn vor Tadel oder Ausstoß-
»og. Aber damal« war der congresstonelle

Moral-llodex selbst »on der radikalen
Partes noch nicht angenomnen. Das
Volk von Rhode Island zwang Sim-
mon« zur Resignation und Volk ker

V<r. Staaten trieb Cameion aus dem

Krieg«-Mtntsteriuin.
Aber seit jener Zeit machte die poli-

tische Korruption einen schrecklichen Fort-
schritt. Nach dem Zeugnisse mehrerer
höchst eminenter Mitglieder der republi-

kanische» Partei hat Ca«er«u seinen
gegenwärtigen Senat«-Termin gekauft
und sich den zweiten abermals durch Geld
gesichert, so daß er jetzt als der Haupt-Re-
präsentant des von ihm inaugurirten
Betrugs- und Bestechung«.Systems an-
erkannt wird.

Die radikale Presse versucht gegenwär-
tig die scandalösen Credit-Mvbiliar-Ent
hüllung zu beschönigen und sogar zu
rechtfertigen; nachdem sie lange genug
das ?Geschenke-Rehmen" in Schutz ge-
nommen hat, dehnt sie jetzt ihre Indul-
genz aus'« ?BestechungSgeld-Nehmen"
ans. Ader es fragt sich, ob die öffentliche
Moral so gesunken ist, daß das Volk zu
diesem schändlichen Treibe», schweigt, ohne
darüber entrüstet zu werden und sein
Verdammung»-Urtheil auszusprechen.

(Un. Nep.)

Aus HarriSburg.

Die Committee über die bestritten«
Wahl in Luzerne Counly hat die v?r

Commissioner Scott aufgenommenen und
als Pamphlet gedruckten Z, ugenanSsagen

als Beweis zugelassen. M eil wir gerade
über den Gegenstand sprecht n, möchten ei-
nige Bemerkungen hier am Platze sein sür
Diejenigen, welche so viel übe r die ?schreck
lichen, schamlosen Wahlbetrügereien in

demokratischen WardS" zu heulen haben.
In Hyde Park wohnt das welsche Ele-
ment unserer Bevölkerung, im Gegensatze

zum irischen auf Shanty Hill. Dle Wahl-
zeit ist bekanntlich von 7 Uhr Morgens

bis 7 Uhr Abends 12 Stunden die

Anzahl der Stimmi»lätze in Hyde Park
zwei, auf Shanty Hill drei. In der 4.
Ward wurden in der angegebenen Zeit
630, in der S. Ward L2l) Stimmen ab
gegeben. Ganz abgesehen von der
Frage, wie Viele dc>rt stimmten, ohne da-

zu berechtigt zu sein, fragen wir irgend

einen Mann, od es möglich ist, durchgän-
gig eine Stimme per Minute an einem

abzugeben, wenn man den
Aufenthalt rechnet, den die Challenges,

Affidavit« und die damit verbunde-
nen Umständlichkeiten verursachen. ?Ja,
Bauer, da» ist etwas anderes" Hyde

Park gab «ine starke republikanische Mehr-
heit, Shanty Hill eine demokratische.

Wegen dem Begräbniß von Ex-Gouv.
Geary konnten nur wenige andere Sachen
erledigt werden.

Die'Bill in Betreff der Collektion von
Staatssteuern in Luzerne County kam am

Freitag im Hause auf; Delacy und Kis-
ner oppontrten und sie wurde verworfen.

Der neuernannte General-Anwalt des

Staates, Dimmick, war ein Mitglied der
ConstitutionS-Conventivn, hat aber letzte
Woche auf seinen Sitz darin verzichtet, da
er zwei Herren nicht dienen wollte.

Die armen Legislatoren von Pennsyl-

vanieu sind zu bedauern. Im Hause der
Gesetzgebung brachte Hr. Nye von Frank-
lin Co. einen Beschluß ein, welcher ver-
fügt, daß in dem Hause und den mit dem-

selben in Verbindung stehenden Zimmern
kein Whiskey mehr getrunken werden dürfe,
und daß solche Mitglieder, die welchen mit

bringen, ausgestoßen und die Beamten,
die sich desselben Vergehens schuldig ma-

chen, ihre Stellen verlieren sollen. Nach
einer langen Debatte wurde der Beschluß
dahin amendirt, daß mair die Aussto-
ßungsklausel strich, worauf derselbe mit
zwei und neunzig gegen drei Stimmen
angenommen wurde.

Auf Antrag von Hrn Lamsche passirte

ein weiterer Beschluß, der de» Sirgeant-
at ArmS tnstruirt, die Verfügungen des
ersten Theils de» zuerst genannten Be-
fcblusseS in Ausführung zu bringen, und
ihn auffordert, alle Flaschen, außer den
Dintenflaschen, aus dem Sitzungslokale

und dessen anstoßenden Räumlichkeiten zn
entfernen. Dieser Beschluß passirte mit
62 gegen 8 Stimmen. Leere Flaschen,

'Pullen und Demijohn« sollen feit der
Zeit in Harrisburg bedeutend im Preise
gefallen sein.

Im Repräsentanten-Hause zu Har-
riSburg wurde ein Bill eingebracht zur
Erhöhung der Bezahlung der Jurymän-
ner auf zwei Thaler per Tag nedst Mei-
l.ngeldern und der Zeugengebühr aus
81.SV Tag nebst Meilengeld.

St Petersburg, 17. Febr. General-
Gouverneur Ke,skanowski Ist v>in h!»r
na» Orenburg abgegangen, um seine
Stelle als Zweiter im llommando über
die unter Aeaeral Kauffmann abgehende
Erpedtttoa nach Khiwa anzutreten. Wie
verlautet, wrrten die Repräsentanten

lagen aussukrliche Instruktionen hin-
sichtlich der ceniralastaiischen Frage erhal-
ten.

Berlin, 17. Febr. Das Reichskanzler-
amt bat eine« Gesetzentwurf in Betreff
der Verstärkung der deutschen geftun-
gen ausgearbeitet, worin eine Geltbewil-

>v>rd. Di» ausgedlbnteften und stärksten
Festungswerke sollen an der östlichen
Grenzt angelegt werten. Am meisten

Köln zu errichtenden Werk« kosten.
?Einer offiziellen Bekanntmachung

zufolge ftnd »uamehr 4 Milliarden an
der deinen Kri'g»»«tsch»dizang gbb«-

zahlt.
Theodor Wachtel, der berühr!?

Sänger, hat bei'm Kaiser Wilhelm um
Urlaub nachgesucht, um eine zweite R«ise j
»ach Amerika unternehmen zu können, da
die erste ein so überau« glänzende« Resul-
tat liefert».
Die ErisiS in Spanien.

Die Republik eingeführt.
London, 12. Febr. Heute Morgen sind

Depeschen von Madrid hier eingegangen,
welche Mittheilungen über den dortigen
Stand der Dinge enthalten, der viel gün-
stiger ist, als sich noch gestern Abend er

warten ließ.
Die C»rte« waren gestern der Mit

telpunkt de» Interesses und die Bulle-
tins übl: ihre Verhandlungen wurden
von den >'uf all:n öffentlichen Plätzen der
Stadt versammelten Voktshausen mit der
größten Spannung erwartet. Die bei-
den Häuser der CorteS traten zu später
Stunde in Sitzung zusammen. Das for-
melle AbdankiingSdekret de« Königs wurde
in jeder Kammer besonders verlesen.

Nachdem das Dekret in jedem einzel-
nen Hause verlesen war, traten der Se-
nat und Kongreß ln »er Sitzungshalle
de« lestteren zu einer gemeinsamen Sitz-
ung zusammen und eonstituirten sich als
die ?souverainen CorteS von Spanien."
Senor Rivers, der Präsident de« Con-
gresse«, wurde mit dem Vorsitze betraut
und erklärte sich in einer kurzen Rede be-
reit, für die Aufrechterhaltung der Ord-
nung und die Ausführ» ig der Dekrete der
souveränen Gewalt ein »stehen.

Man schritt nun zu- Abstimmung über
die Frage, ob die Abd mkung des König«
Amadeus ohne Diskussion angenommen
werden sollen. Dieselbe wurde einstim-
mig angenommen.

Senor Pio brachte hierauf eine Reso-
lution ein, welche die Republik einführt
und die Nationalversammlung mit der
höchsten Macht bekleidet. Die Resolu-
tion wurde mit 256 gegen 32 Stimmen

Wie von Berlin hierher berichtet wird,
hat dort die Nachricht von der Abdankung
des Königs Amadeus große Sensation
hervorgerufen. Die deutschen Blätter
deuten darauf hin, daß sie durch französi-
sche Intriguen herbeigeführt worden sei.

Paris, 12. Febr. Von Madrid ist eine
Depesche hier eingegangen, welche mit-
theilt, es seien Arrangements getroffen
worden für die Abreise des Königs Ama-
deus und der königlichen Familie von
Madrid, die heute Morgen um 6 Uhr er-
folgen sollte. Die Carlisten-Insurgen-
ten in den nördlichen Provinzen Spanien«

haben die Offensive gegen die ihnen ge-
genüberstehenden Truppen ergriffen. Sa-
ragossa wird von den Insurgenten bela-
gert und djese haben die Stadt bereits ein-
geschlossen und eine Anzahl ihrer Bewoh-
ner gefangen genommen. Es steht eine
Schiacht zwischen den Carlisten und den
Truppen bevor.

Madrid, IS. Febr. Die Einführung

ourch eine großartige Demonstration und
allgemeine Illumination gefeiert. Die
Straßen waren gedrängt voll von Men-
schen, die ihre Zustimmung zur Einführ-
ung der Republik zu erkennen gaben. Es
fanden aber nirgends Ruhestörungen
statt.

Lissabon, 14. Feb. In offiziellen Krei-

niß. Die Negierung hat die Mittheilung
erhalte», es seien geheime Agenten an der

Arbeit, um auch in Portugal eine repub-
likanische Bewegung in's Leben zu rufen.

Wer gute und billige Diy Goods
kaufen will, gebe zu I. Levy im Opera
Store, 5,03 Lackawanna Avenue, da er
seine Waare jetzt alle billiger als früher
verkauft. 2t>f2w

Nene Anzeigen.

AuktioiiS-Ncrknlif.

Schuhe,
Stiefeln,

Gllenwaaren,
(HroeerieS,

Pelzwaaren,

billig kau >en will. A. H a r r i «,

2vf2w Auktionier.

Deutscher Ball,
Abgehalten von Sebastian Herbster.

In Z. Schimpff'S Halle, Eedarstraße,

Am Saü'.stag dm 23. F.bl. '73.
Tickets ZV Cents.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
20s2w Seb. Herbster.

Scranton Aederkran).
Tonrtag, den 2Z., Nachmittags 2 Uhr, Ge-

R. Weith, corrfp. Sekr.

MAusgepaßt!M
Neue angekommene Da« größte La-

ien Kleiderstoffen, »hawls, soizie I.IXXIStück
neue EaliroSund I.tXXIStück Mu «lsn »,
die beste und schönste Waare, für l2j SertS die
Kard.

Aä^en?'
Mtimz I. Le »v, bW Lacka. Ave.

Michail Weites, Joseph Uhl.

M. Wetter 8 Co.,
Honsv, Lissa 6 Ornamental

Ehsp! Auf Tumble's Mrundstück, Prospeki-
Sraße, IZ. Ward.

Wir besorgen piinkllich alle in unser gach ein-

Klagende Arsten, wie Schildmaleii,

ZierUereu und Anstreichen von Kutschen, und
PoLku, u. f. w., und empfehlen
«n» der Gunst eine, »»rehsten Publikum«. 2vf72 ounn?i,k»jn»
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Benefit-Ball,
»bgebaltei, in Fellow« Hallt, Hyde Palr.

Für Wittwe C. Kinstle.
llen 24. ?ebr. 1872.

Ticke» 50 Sent«.

,ebk und diesen Ball abhalte, boffc recht

lleiten.
Musik vn> Prof. TillerS Strinz Band.
Züjlm Wittwe C. Kin stlc.

Zugelaufen:
Ein großer weißplackiger Hund, halb Bull-

und halb Bluthund; besonderes ilennzeichen:
das eine Ange mit grauem, das andire mit wei-

se» kann, möge ihn gegen Erstattung der Unkosten
abholen bei Nikolaus Linn,

lliflt» Hvde Park, Z. Ward.

Zu verkaufen:
Das an Northamptonstraße in WilkeFbarre

gelegene,, Washington Hotel." Das Grundstück
ist W guß Front Fuß tief, mit einem
großen Vacksteinhote!!, Eishaus, Weißbier-Braue-

Ä a u e r, WilkeSbarre. löd

GasthanS zum

?Frohen Sinn"
Anton Ivos,

Mainstraße, Hvde Park.
Das Haus ist neu in vollkommenster

haben ist.
Auch empfehle ich mich, wie bisher, zur^Änfer-

Gräberök Burger,
unio I»

Restauration nnd Salon,

r a'b e"'r u. Burgen

Philip Nobiuson,
Bierbrauer,

chtten'Wirthen Fabrikat ben »r

Sichere

Kapital-Anlage.

wuia »e sich soglnch
Aj.s,,

Notar

Zu verkaufen:

oder I. H. Münster wenden, welche naher!
Auskunft Urtheilen. 2b)l

Aohn Kohler,
R e aura n t,

ülo.m ohn Köhler.

Möbel-Geschäft.
lokale in der Penn Avenue, oberhalb Mulberrv-
straße, stets eine reichhaltige Auswahl der beste«Möbeln, mid ladet das verehrte Publikum zu,

28oti!> Reinhard Schönfeld.

Zu vermietheu:
Das untere Stockwerk des früher von Valen-

tin Roßnagel geeigneten Hauses in Dodgetown.
Man frage nach bei I. H Günster, in der
Bank. Äo

Verlangt werden:
Fünf Aktien des deutschen Bauvereins No. >,

wofür tie böchsten Marktpreise c»«l> bezahlt wer-
ten. ?>> ,n melde sich bei I. H. Gü nster oder

lf t M
weiten

Gregory Snover.
kcke u. enn

Scranton, Va.,

haben das großartigste Lager von

Schnupf-, Kau-

Rauch-Taback,
Cigarren, Pfeifen,
ind Alles in dieses gach einschlagende, was in
inem Geschäfte erster Klasse gesunden werden

Aufträge »on Auswärts werben promp
ffektuirt und in alen stallen Zufriedenheit ga
antirt. <2dN Greaor» u. Snover.

SKVBI
Da« beste und sicherst« Mtttel gegen die Ver-

sal edcncn Amriffe

"liiellei'lzxebei ».freier t ca.. Ssllo. >j.
Itet a?«» »»!>

El« -» ««., z ?»«,!. ,ttr »t

Theater-Vorstellttng'
und

Bat!,
FOmchtsdiknstag, 25. Ftblüi'.i',

I. Horn s Nnited States Hotel.

Ein Zlmüm zu Ml BcMü.
Posse in einem Akt,»o» W> Friedrichs

Anfang präzis 8 Uhr.

Deutscher

Bauvertin Ao. 3.
Montag den 24. Febr.

Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Wichtig
für

Cigarrenmacher!!
Zwanzig Kisten

Mittlern
billig zu verkaufen.

Zu erfragt» bei EharleS Tropp,

lZf 2lt Lackawanna Avenue.

An Pmnt^er!^^

Vierter Jahrcsbav
de«

Lackawanna Mlennerchor
gehalten in Georg Hartman«
»Crncordia Halle^

clell 22. I'eii. 137?.
Eintritt 50 Cent«.

Zur Aufführung kommt u. A.
?Der dumme Hans,"

?Nur nicht ängstlich,"
»c. ,c.

Für Speisen und Gelränke ist gesorgt. Zu
DaS T o in m ittee.

Peter Schwarz,

Restauration,
WilkeSbarre, Pa.

niendc Bedienung. Solide Leute erhalten Kost
und Logis. gjr73

Groeerie-Store Berkanf.

Ewcclic ii. Pwvisiiiiis GtWs!
'

Wm F. Kiesel,
Oelsen tltclicr Notar,

Ül'! Lacka. Ave., Scranton Pa.,

?Mansion Hotel,"
E. T. Battenberg, Eigenth.,

Archbald. Pa.

mit allen modernen Verbesserun-
gen «ersehen ist. Reisende finden daselbst gute

Ein für Balle und Er-

«u wuschen
Zeidler S

Germania Halle.
Erstes Auftreten

ristisch.komischcn Bocalislen?
Joseph Inden, von New Jork,

und der wobldekannten Soubrette
Frl. Bertha Elauß.

Anfang um 8 Uhr Abends Eintritt ll) Tent«.

F. S. Pauli,
(Schild zum schwarzen Bären.)

Der beste Play, um alle Sorten gewöhnliche
und feine Pelz Waaren zu kaufen und die-
selben auch prompt reparirt zu bekommen.

Eine vorzügliche Auswahl der besten Milliner-
Waaren neuester Moden, Bänder, Spipen, eben-
so Hüte, Kappen u. s. w. tän

An die deutsche Bevölkerung

Die
Lvrunton l'rnst Lomp. ck Kpardsii!-
lenk» Eure Aufmerksamkeit auf die sehr liberalenInteressen, welche sie an Depositoren beiablt, au
die Bedingungen, unter denen Geld zuruckbezahl

welche durch die Direktoren der Bank geboten
wird. Dies beweist die Thatsache, daß, obschon
es weniger als ein Jahr ist, seit wir Geschäfte
begannen, wir seht einen größeren Geldbetrag
als Depositum haben, als alle die Sparbanker
von diesem Lounly. Wir gehen nicht zu weit
wenn wir sagen, daß unseren Depositoren so
große Sicherheit geboten wird, als irgendwelchen
anderen Spar-Veposi'oren auf diesem Eonti-
nente.

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihrerbäl
dort Zirkulare, welche über alle Regeln und Be-
dingungen Euch Auskunft geben.

Jos. H. Seranton, Mose« Taylor, H. S.
Pierce, W. TL. Winton, TbomaS Dickson, Sa-
muel Sloan, Jodn Brisbin, Ira lripp und H.
B. Phelps sind die Direktoren. Ikmz7l

H. S. Piere», Präsident.

Tb ? D'lff^ Z?
Germania Restanration,

von Rudolf Blaser,
IS» Lackawann« Avenue

Block)

Um zahlreichen Zuspruch b.ttN

Zu verkaufen:
ge. Nähere Auskunft eriheiit

Bag Geo. Miller, Pine Brook.

Möbel Häiidlcß
Leichen-Äesorqer,

Zlt Zltt I,a<k!»«!»n»» iso..
von' M.^R, "l?I> g"sü bnc
übernommen hat und wird sich bemühin. alle
seine Kunden durch die beste Auswahl »r? je t l
Art Möbeln zufrieden zu

Mein GeschäftSlokal ist!ilü
Ss 72 Pet r Glinst

Garney, Tripp H» Co.,

Reinsten
Rauch- nnd Kau'

Taback. Pfeifen »e.
Alleinige Siaenthümer de« berühmte« ??tap-

Aug"RauchtadalkS,
ZÜS Laita»a»na «venue.
Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

gesprochen. Smi7o

Dt«

Merchants 65 IVlechanirs
Bank,

von Seranton, Pa.
Capital GSOO.OVV.Oe
Gnrplns Profit, - ,

Präsident?John Handlev.
Bice-Präsident?l. <L. BurgeS.
Sassirer?Rudolph T. MeCabe.
Sekre^r-Joseph H. Günster.

tZixovtvrsQ'
Joseph H> Münster, Hol. Peier Bxrschel.

t. B. Oake«, Sdv««d Jone«,
Laniel Howe», M. wi. Kcarne»,
Lavid T, Richards, I. C. Burgeß,

Organisirt untcr einem speziellen
Charter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Prozent Interessen bezablt auf Zeit-
Personen, welche in dies» Bank dtponiren.

innen nach Belieben Geld ziehen.
Eollcktionrn an allen Hauptorlen werden ge-

und der Zahlung zum niedrig.
>ten Wechsel'Eourse berichtigt.

Wechsel verkauft für Ncw-Sork und Pbilabel-lbia, Lcusschland, Irland, Schott-

Friedrich Schräder,
Fabrikant von sprudelndem Eronk Bier,

Sarlapariila und Miaeralwalsrr,
Fabrik in zwischen Penn u. Wpo-

Porter, Ale und Lagerbier.
in glaschen, wird zu den niedrigsten Preisen im
Großen nach allen Pläßen der Sit, koftrnftei ge-
liefert.

Sine Erfahrung »on 25 lahren in meinem Me-
chäste befähigt mich, einen Sarsapariva zu lie-
fern, der alle anderen Fabrikate übertrifft und der
Gesundheit sehr zuträglich ist. Da« Geschäft steht
unter meiner persönlichen Leitung, nnd »olle Zu-
friedenheit wird garantirt.

Aufträge, welche bei Herrn John Zeidler abge-
geben oder durch die Post mir zugesandt «erden,
finden prompte Berücksichtigung.

2kba Fr. Schräder.

I' Ii
Advokat nnd Rechts-Anwalt,

Conlralte und gesißmäßige Art
werden angefertigt und Sordnuiigen eingetrieben.

im Ttockwerk des W°chc»-

D e U t s ch e

Feuer- Z Lebeus-Vers.-
Ueal Estate Agentur

von Chaz. vclter, Lacka.
Die solidesten und allgemein al" ?,n'

kanntesten Kompanien werden
Eompanicn. Äss??Andes, Cin», -

. .

Niagara New-A-rk, .
.

Queen. London Liverpool.
Aetna, Han>ord. . .

.

Repub ic, New Zlork, . . sw.tXX>nranklin, Phtladell'bia, . . 2,0M,1XVNorth «meriran, Philad-Irbia,
Home, Sommerce, Znternl., 2,AD.(XX>Ha«iio,er .... IZW.IIw

Germania Life, RewZlork. . S.IKXi.IXX»Teutonia, Shieago, Jll., .
. SIXIM»

In Perbindung mit leßterer Compagnie peht
der BiSmaill-Bund, bei dem ein Mann in
Zir nkheitSfallen eine wöchentliche Ilnterstüßung
von s?l« Dollars erhält. Pamphlete stehen zurDisposition.

Die beste zuverlässigste und rein deutsche Le-
benSversicherungSgesellschaf, in Ämeri'a ist die
Germania, New Nork, mit einem Capital
und Ueberschiiß von

EhaS. Vetter, <t>en.
22ag72 224 Lacka. A°e.

Charles
Ochs

Central
Park
Hotel,

(vormals
Slocum'S
Insel.)

Der
beste

Schlitlschuh-Plaiz!
Ercellentes

Lagerbier
au«

Rotiuson'S
Brauerei,
feinste

Cigarre»,

Ltlik-ieffen
und

Wein«
ojferiren

und
laden
zu

recht
zahlreichem

Besuche
er-

gebenst
ei»

SbarlcS
OchS.

Gemüthlichkeit.

n'»r.

Allein 65 Liquor-Handlung
»«n I. Appert,

«venue^
und viele andere ähnliche Artikel beste,

H. W Dill-r'S

sowie stels die besten <L,lränke und

I ag 72 der ?ttß iche."

Christ. Söllner'S

S-mmercial Alle,. »Henkber der iio «p.
Obiger lade« alle Sreund, »nd ?rka,nle ,u

einem fischen <,ch,»»««roll ein. »i.dauch
stll« kalt« Speisen, gutt Cigarren u. j. w. vor»
rächiZ hallen. lag? 2


